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A . Dampfſchifffahrt von Amſterdam über die Zuijderſee nach

Arnheim .

Die Fahrt über die Zuijderſee von Amſterdam bis Kampen währt 6 Stunden . Ab⸗

fahrt 6 Uhr Morgens ; Rückfahrt von Kampen 1 Uhr Mittags .

Kampen iſt eine anſehnliche Stadt mit lebhaftem Handel , an der Yſſel , und bildet

gleichſam einen Hafen der Zuijderſee . Gaſthaus zum Kölner Dom .

Zwolle , befeſtigte Stadt und Hauptort der Provinz Ober⸗Yſſel , mit 14000 Einw . , liegt

an dem kleinen Flüßchen ſchwarze Waſſer ( het swarte water ) ohnweit der Yſſel . Sehens —

werth iſt die geſchnitzte Kanzel in der Michaelskirche . Hier lebte einſt in einem Kloſter

der gelehrte Thomas von Kempis . Gaſthof Kaizerskroon . — Heerenlogement .

Deventer , eine Stadt am r . U. der Yfel mit 9000 E. ; anſehnliche Eiſengießerei , Tep⸗

pichfabr . und berühmte Pfefferkuchen . Merkw . : die Cathedrale . Gaſthöfe : Neue Kai —

ſerkron , wo die meiſten Diligencen anfahren , und ' t wapen van Overijssel .

Einige Stunden von Deventer entfernt , gegen Weſten , bei dem hübſchen Dorfe

Appeldoorn iſt der königl . Palaſt Het Loo , Sommer - Aufenthalt des Königs von

Holland .

Zutphen , Hauptſtadt der Grafſchaft gleichen Namens , befeſtigt , liegt am Einfluß der

Berkel in die Yſel .

Doesburg , Stadt und Feſtung am Vereinigungspunkt der alten und neuen Yſel ,

früher zur Grafſchaft Zütphen gehörig . Am 23 . Nov . 1813 wurde die Stadt von

preußiſchen Truppen mit Sturm genommen , wobei ſich das Füſilier⸗Bataillon des Col⸗

berger Regiments und das Reg . Königin Dragoner beſonders auszeichneten und die

Franzoſen viele Leute verloren . Zwei Meilen von Doesburg entfernt iſt Arnheim ;

in der Umgegend viele Landhäuſer und freundliche Dörfer .

B . Mheiniſch - belgiſche Eiſenbahn von Amſterdam bis

Antwerpen .

Die Eiſenbahn , welche Aachen mit Belgien bis zur Nordſee bei Oſtende verbindet ,

iſt bis Lüttich der großartigſte und ſchwierigſte Bau , welcher bisher auf dem Continente

vorgekommen iſt . Hinter Aachen geht die Bahn über eine geneigte Ebene , über welche

die Wagenzüge vermittelſt eines ungeheuren Drahtſeils durch eine ſtehende Dampfmaſchine

fortgezogen werden , dann durch einen großen Tunnel und bald darauf zu dem Geuel

Viaduct von 20 Bogen Länge , über welchen noch eine zweite Bogenſtellung . Das

Ganze erhebt ſich 120 Fuß über das Thal . 3 Stunden von Aachen , an der belgiſchen

Gränze , ſchließt ſich die rheiniſche Eiſenbahn an die belgiſche an ; eine Stunde weiter iſt

die Sprachgränze und die Bewohner heißen Wallonen . Auf einer Anhöhe links liegt die

Stadt Limburg , einſt Hauptſtadt des Herzogthums Limburg , jetzt mit Lüttich vereinigt ,

nicht ſehr bedeutend ; die Georgskirche iſt ſehenswerth . In der Umgegend werden die

bekannten Limburger Käſe bereitet . Hier tritt man in das romantiſche Vesdre - Thal .

Verviers ,

eine Stadt mit nahe an 20,000 E. an der Vesdre ; bedeutende Tuchfabr . verbreiten blü —

henden Wohlſtand ; das neue Aeußere dieſes gewerbreichen Ortes zeigt das ſchnelle Em —

porblühen deſſelben . Das Tuch wird großentheils nach Deutſchland und Stalien verſandt ,

auch die belgiſche Armee wird in hier gefertigtes Tuch gekleidet . Gaſthöfe : Hötel de

Flandre und de Pays Bas . Eiſenbahnhof . Die Eiſenbahn durchzieht in einem großen
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Mogen das ſchöne Pesdre⸗Thal , bald an Abhängen hin , bald über hohe Daͤmme und

viele Brücken durch 19 Tunnels , fortwährend die größte Abwechſelung bietend .

Chaud Fontaine iſt ein kleiner Bade Ort , deſſen heiße Quellen auf einer Inſel

der Veczdre entſpringen ; der Ort iſt eine Meile von Lüttich , in reizender Lage . Gaſth .

Hötel de Liége

Lüttich ( franz

befeſtigte Hauptſtadt des Wallonenlandes , mit 66,000 E . , an der Maas ( Meuse ) , welche

ifnimmt , die kurz zuvor die Vesdre aufgenommen . Die Lage der

Stadt am Ausgang dieſer Flußthäler iſt reizend ; beſonders von der Citadelle aus genießt

man eine herrliche Ausſicht . Hier iſt der Hauptſitz der belgiſchen Induſtrie in Metallen .

Liège , fläͤm . Luijk ) .

hier die Ourthe a

GeſchützGießereien , Gewehr und andere Waffenfabr , ſind von großer Bedeutung , wie

denn auch die großen Maſchinenfabr , hier und beſonders in Seraing ( 1 Meile von

Lüttich ) mit den engliſchen wetteifern . Bedeutende Steinkohlengruben ſind ganz in der

Nähe und reichen ſelbſt bis unter die Stadt und die Maas . Vom 10 . Jahrh . an hatte

Lüttich ſelbſtſtändige , unabhaͤngige Fürſt - Biſchöfe und hielt bis 1794 zum deutſchen Reiche ,

wo es mden Franzoſen genommen wurde .

Merkw . : Palais de Justice , ehemalige Reſidenz des Fürſt⸗Biſchofs , 1533 erbaut ;

beſonders ſind die inneren Höfe mit den Säulengaͤngen von ſchoͤner Arbeit . Die Jakobs

kirch St . Jacques ) , 1014 gegründet , in ihrer jetzigen Geſtalt aus dem Anfang des 16 .

zahrh , mit vorzüglichen Glasfenſtern und zierlicher Architektur im Innern . Die Cathe

drale paul aus dem 13. Jahrh . ; Bild von C. de Craver . Gewolbe Verzierungen ;

80 den 1. S Be lemp , eine Baſilika aus dem 12 . Jahrh . , mit

tem f St. Martinskirche , aus dem 16 . Jahrh . , enthält einige

vom Thurme aus eine herr

e
iſt das Standbild des großen

Tonſetzers Gretry , 1842 errichtet . Die Passage Lemonnier , ein bedeckter Durchgang ,

mit erhöhter Kuppel in der Mitte und durch Glasfenſter von oben erhellt , iſt ein glän —

zender Bazar von Kaufläden ; er verbindet die Rue Neuf - Marché mit der Rue Vinave

d ' Jle . Die alte Brücke Pont des Arches über die Maas ruht auf 6 Bogen und wurde

1648 erbaut . Die Menge hoher Schornſteine und die ſchwarzen Rauchwolken über den⸗

ſelben kündigen die Fabrikſtadt an . Dampfſchiffe fahren täglich die Maas ſtromaufwärts

nach Huy , Namur und Dinant , ſtromabwärts wöchentlich zweimal nach Rotterdam Cahrt

zwei Tage ) .

Gaſthöfe : Pavillon Anglais , Place St . Lambert , Hòtel de IEurope , d ' Angleterre ,

de Londres , de Suede , Placel de la Comédie , Aigle noir , Rue de Feonstree ,

Pommelette , Rue Souverain - Pont , neben der Diligencen - Expedition .

Eiſenbahnfahrt von Lüttich nach Antwerpen .
Haltplätze und Bahnhöfe : Ans , Ferhe , Waremme , Landen , Bahnhof Tirlemont

( Thienen ) , Vertryck , Löwen ( Bahnhof , Dauer der Fahrt : zwei Stunden ) , Wespelaer ,

Haeght , Mecheln ( Central - Bahnhof , Fahrt : 40 Minuten ) , Duffel , Contich , Vieux - Dien ,

Antwerpen ( Bahnhof , Fahrt : 40 Minuten ) .

Waremme , Städtchen mit 1500 E. , Kirche aus dem 12 . Jahrh . , früher bedeutender Ort .

Landen , Dorf mit 7000 E. Vom Bahnhofe führt eine Zweigbahn nach St . Trond ,

flaͤm . St . Truyen , einer Stadt mit 8500 E. und 11 Kirchen ; die Bewohner beſchäf —

tigen ſich hauptſächlich mit Spitzenklöppeln .

Von Landen nach Tirlemont kommt man gleich über die Ebene von Neerwinden ,

wo zwei große Schlachten ( 1693 u . 1793 ) von den Franzoſen gewonnen wurden .

Tirlemont , Stadt mit 8000 E. , früher ſehr bedeutend . Merkw . : der große Markt —

platz mit Rathhaus , die Kirche Notre Dame du Lac , das nene große Hospital ꝛc.

Gaſth . : Hötel du Noble , Pot d ' Etain .
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Löwen ( franz . Louvain ) ,

eine alte Stadt mit 26,000 E. , von der Dyle durchfloſſen , auf hügelichtem Boden ; ſie

hat durch hochgelegene Kirchen und Klöſter ein maleriſches Anſehen . Bis zum 13 . Jahrh .

war es die Hauptſtadt des Herzogthums Brabant und Sitz ſeiner Fürſten ; in ſeiner

Blüthe zählte eh 200,000 E. — 1382 wanderte in Folge eines Aufruhrs ein Theil der

Weber aus , namentlich nach England . Die hieſige Univerſität zählte im 16 . Jahrh . über

6000 Studenten ; beſonders die kathol . ⸗theol . Fakultät galt für die erſte in Europa . Von

den Franzoſen aufgehoben , wurde ſie 1817 vom König der Niederlande hergeſtellt ; 1830

erhielt ſie eine ſtreng - katholiſche Form .

Merkwürdigk . : Das Rathhaus ) , eines der reichſten und zierlichſten gothiſchen Ge —

bäude Belgiens , faſt überladen mit Zierrathen ; das Innere des Gebäudes iſt modern ,

enthält aber werthvolle Bilder . Die Peterskirche , 1358 erbaut und im reinſten gothiſchen

Style erbaut ; der Thurm wurde ein Jahrhundert ſpäter gebaut ; das Vorgebäude ſchmück⸗

ten früher drei hohe Thürme , die bis zu bedeutender Höhe ein Ganzes bildeten und ſich

dann trennten ; der mittlere und höchſte ſtürzte 1604 bei einem großen Sturme ein und

zerſtörte auch im Fallen die anderen . Das Innere der Kirche iſt ſehr ſchön ; werthvolle

Gemälde . Die Michaels - , Quintins - und JakobsKirchen enthalten neuere und ältere

gute Bilder . Die Gertrudenkirche mit alten , vortrefflich in Holz geſchnitzten Chorſtühlen .

Die ehem . Weberhalle , 1317 erbaut , iſt jetzt Bibliothek - Gebäude und zeigt noch Spuren

ihrer reichen Gründer ; der Bibliothek - Saal iſt beſonders ausgezeichnet durch vorzügliches

Holzſchnitzwerk . Or . Vanderſchrieck beſitzt eine vorzügliche Gemälde - Sammlung . Gaſt⸗

höfe : Hötel de Suede , — Souvage , — Cour de Mons .

Zu Wespelaer iſt ein großer Park , theils in franzöſiſchem , theils in engliſchem

Geſchmack angelegt , welcher häufig beſucht wird ( Beſitzer iſt Hr . Marnef ) ; im Dorfe

) Siehe Randbild .

iſt ein gutes Wirthehaus . Der Bahnhof von Mecheln iſt etwa 5 Minuten von der Stadt

entfernt ; er iſt der Centralpunkt aller belgiſchen Eiſenbahnen ; auf ihm herrſcht ſtets das

regſte Leben , und beim Wechſeln der Wagenzüge muß ſich der Reiſende ſehr in Acht

nehmn , daß er den rechten Zug nicht verfehlt .

Mecheln ( franz . Malines ) ,

eine Stadt mit 23,000 E. , Sitz des Erzbiſchofs und geiſtliche Hauptſtadt des Landes , mit

ſehr großen Plätzen , palaſtartigen Gebäuden und regelmaͤßigen , aber oͤden Straßen , da durch

Mißgriffe des Magiſtrats zu verſchiedenen Zeiten die Forderung der Zeit verkannt und

die Stadt in ihrer Entwickelung gehemmt wurde .

Merkwürdigk . : Die Cathedrale St . Rombaud , im 12 . Jahrh . begonnen , im 15 . Jahrh .

vollendet ; der unvollendete Thurm ( 1452 begonnen ) wurde vom Ablaßgelde der Pilger

erbaut und erreichte eine Höhe von 348 Fuß ; er ſoll jetzt ausgebaut werden . Das In⸗

nere der Kirche iſt hoch und großartig , und enthält gute Bilder . Die Johanneskirche ,
als Gebäude unbedeutend , enthält vorzügliche Bilder von Rubens . Die Liebfrauenkirche ,

an einem Telegraphen kenntlich , enthält Rubens “ berühmten Fiſchzug .

Gaſthöfe : St . Antoine ( Rue d ' Egmont ) , St , Jacques ( Marché aux Grains ) , Grue

und Brabant ( bei der Cathedrale ) .

Antwerpen ( franz . Anvers ) 5) ,

Hauptſtadt der Provinz gleichen Namens , Feſtung und bedeutende Handelsſtadt mit

78,000 E. , an der Schelde , welche hier ſo tief iſt , daß die größten Seeſchiffe bei der

Stadt anlegen können ; die Mündung derſelben in die Nordſee iſt nur 20 Stunden ent⸗

fernt . Durch dieſe günſtige Lage erlangte die Stadt im Mittelalter ihre größte Blüthe

in Handel und Induſtrie ; im 16 . Jahrh . zählte ſie 200,000 E . und oft lagen mehrere

tauſend Schiffe aus allen Welttheilen hier vor Anker , die die Erzeugniſſe Flanderns zu

) Siehe Rand hüld.



allen Laͤndern trugen . Der Verfall der Stadt begann unter der Herrſchaft der Spa⸗
nier ; die ſchwere vierzehnmonatliche Belagerung im J . 1585 und die Inquiſition vertrie —

ben Taufende von fleitzigen Bürgern mit ihrer Seidenfabrikation . Durch die Vereini —
gung der ſteben niederländiſchen Provinzen zog ſich der Handel nach Holland . Von 1794

bis 1814 war Antwerpen im Beſitz der Franzoſen ; um daſſelbe wieder zu heben , ließ
Napoleon mit großen Koſten die Baſſins erbauen . Nach dem Pariſer Frieden an die

Verbündeten übergeben , wurde ſie dem neuen Königreich der Niederlande einverleibt .

Ihr Wohlſtand nahm darauf wieder zu. Durch die Trennung Belgiens von Holland
verlor Antwerpen wieder , da viele der bedeutendſten Rheder ſich nach Rotterdam über

ſtedelten ; doch ſcheint es ſich jetzt wieder zu heben .

Merkwürdigk : Cathedrale de Notre - Dame ) , die größte und ſchönſte Kirche der

Niederlande ; der Bau ſoll in der Mitte des 13 . Jaͤhrh . begonnen und nach 84 Jahren
vollendet worden ſein , bis auf den Chor , zu welchem erſt Kaiſer Karl V. 1521 den Grund⸗
ſtein legte . Das Innere iſt großartig , aber einfach würdig . In der neueſten Zeit wird
hiet ein Kunſtwerk geſchaffen , namentlich neue Chorſtüble nach Zeichnungen von Geerts ,
Direktor der Kunſt Akademie in Löwen ; ſie werden von Bildhauern und Holzſchnitzlern

in Antwerpen angefertigt . Diefe trefflichen Arbeiten im beſten Style mittelalterlicher
Kunſt köͤnnen kühn den Vergleich mit den beſten alten Holzarbeiten aushalten . Die an

den Lehnen angebrachten Figürchen ſtellen die ſomboliſchen Tugenden dar . Der vierte

Theil nebſt dem erzbiſchöflichen Sitz iſt vollendet , die Vollendung des Ganzen wird jedoch
noch mehrere Jahre erfordern . Vier große Bilder von Rubens und einige andere zieren
die Kirche ; der vollendete Thurm iſt 460 Fus hoch ( von 1422 1518 erbaut ) . Die
Ausſicht von demſelben iſt umfaſſend und lohnend ; er enthält auch das größte Glocken⸗
wiel in Belgien ( 99 Glocken ) . Vor dem Thurm befindet ſich ein Ziehbrunnen , deſſen
Eiſenwerk der Sage nach Quintin Meſſos gefertigt haben ſoll , der nachher ein aus⸗
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gezeichneter Maler wurde . Das Rathhaus iſt in italieniſchem Geſchmacke gebaut , kann
ſich aber mit den gothiſchen in Löwen , Brüſſel u . a . nicht meſſen . Hier iſt das Poſt⸗
Bureau ( Bild : Salomons Urtheil , von Franz Floris ) , im Trauungsſaale ein Camin
mit reicher Bildhauerarbeit , die Hochzeit zu Canaan darſtellend , und mehrere andere
Bilder . Auch befindet ſich hier die ſtädtiſche Bibliothek . Das Academie - Gebäude im
ehem . Franzisk . - Kloſter ; eine reiche Gemälde - Sammlung befindet ſich in der Kirche deſ⸗
ſelben . 13 große Bilder von Rubens und 6 von Van Dyck , ſo wie viele von andern
großen Meiſtern haben der Gallerie große Berühmtheit verſchafft . Die St . Jakobskirche
zu Ende des 15 . Jahrh . erbaut , iſt nächſt der Cathedrale die bedeutendſte ; durch Marmor⸗
Zierrathen , Glasgemälde , Holzſchnitzwerke und Denkmale iſt ſie glänzender als dieſe , aber
in weniger gutem Geſchmack erbaut . Unter den vielen Grabgewölben , Privat - ⸗Capellen ꝛc .

ſind beſonders die der Familie Rubens hinter dem Hochaltar merkwürdig . Das Grab
des großen Malers iſt mit einer weißen Marmor - Platte bedeckt , mit großer Inſchrift ;
in der Capelle iſt ein Bild , welches Rubens beſonders dafür malte und auf welchem
er ſein und ſeiner Familie Bildniſſe anbrachte . Außerdem enthält die Kirche und die
übrigen Kapellen derſelben vorzügliche Bilder . Die Pauluskirche mit guten Bildern und

geſchnitzten Chorſtühlen ; an der Kirche iſt ein Kalvarienberg , welcher von großer Ge⸗
ſchmackloſigkeit zeugt . Die Auguſtiner - Kirche und die Kapuziner⸗Kirche des hl . Antonius
von Padua , beide mit vortrefflichen Bildern von Rubens , Van Dyck u . A. Die Je⸗
ſuiten - Kirche des hl . Karl Borrom eus , deren reiche Facade nach einer Zeichnung von

Rubens und unter ſeiner Leitung erbaut iſt . Die Börſe D, in der Nähe der Place
de Meir , 1531 erbaut ; den innern Hof umgibt ein Bogengang von 38 eiſernen , mau⸗

riſch⸗gothiſchen Säulen . Die Säle der Börſe hat die Handelskammer und die verſchie⸗
denen Gerichtshöfe inne ; in derſelben werden neue Gemälde ausgeſtellt . Das große
Schauſpielhaus 3 ) , prächtig im Innern . Das Rubens⸗Monument ) .

) Siehe Randbilder


	Antwerpen
	Seite 51

	Berviers
	Seite 51
	Seite 52

	Lüttich
	Seite 52

	Eisenbahn von Lüttich nach Antwerpen
	Seite 52
	Löwen
	Seite 53

	Mecheln
	Seite 53

	Antwerpen
	Seite 53
	Seite 54



